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KONTINUITÄT

Die Lakers verlängern
mit Trainer Tomlinson
und Schlüsselspielern.
Seite 38

Architekten stellen sich
gegen besorgte Bürger
Die Mitglieder des Architekturforums Obersee setzen sich für neue Bauregeln in Rapperswil-Jona ein. 

VON PASCAL BÜSSER

Der Stadtrat von Rapperswil-Jona will das
Baureglement anpassen. Bauchef Thomas
Furrer spricht von einer «Liberalisierung
light». Die Teilrevision gibt Bauherren durch
die Reduktion von Abständen zu den Nach-
bargrundstücken mehr Freiheiten. Dagegen
regt sich Widerstand. Zwölf Einsprachen

sind gegen gegen die Teilrevision eingegan-
gen (Ausgabe vom 13. September). Und Grup-
pen von besorgten Bürgern haben bereits
angekündigt, die Änderung an die Urne
bringen zu wollen.

Widerspruch der Architekten
Für die Kritiker ist die Teilrevision «unklar
begründet» und ein einseitiges «Geschenk

an Investoren», um noch grösser Bauten hin-
zuklotzen. Das Architekturforum Obersee,
ein Verbund von 50 Architekten, setzt sich
dagegen für die Revision ein. Im Interview
erklären zwei Vorstandsmitglieder, wieso.
«Anwohner machen einen Aufstand gegen
das Verdichten, verunmöglichen dadurch
jedoch gleichzeitig wohltuende Neuerun-
gen», sagt Architekt Beat Loosli. Seiten 2/3

«Anwohner
kämpfen gegen
das Verdichten
und verhindern
dabei sinnvolle
Neuerungen.»
BEAT LOOSLI
ARCHITEKT

Vom Alterszentrum
auf die Showbühne
Daniel Steiner aus
Kaltbrunn träumt
vom Moderieren.
Seite 9

Ein Galaabend
ganz ohne Männer
Der Verein Worlds
Women bringt
Frauen zusammen.
Seite 7

Politiker mit
Tretkraft
Wie sich Peter
Göldi in der
Freizeit entspannt.
Seite 11
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Saisonbeginn im Linhtgebiet
Skigebiete wie Amden oder Atzmännig haben ihre Pisten präpariert 
und starten in die Wintersaison. Seite 5

FUSSBALL-WM

Ein Knüller: Die Schweiz startet
gegen Neymars Brasilien.
Seiten 42 bis 44

ENTVÖLKERUNG DER BERGGEBIETE

«Bekannter
als Zermatt»
Das Walliser Bergdorf Albinen lockt Fa-
milien und andere Einwohner künftig
mit Geldbeträgen an. Die Einwohner des
Dorfes haben der Wohnbauförderung am
Donnerstag zugestimmt. Die Massnahme
soll die Abwanderung stoppen. Die Vor-
lage hatte vergangene Woche für grosse
Schlagzeilen gesorgt – auch im Ausland.
Das 240-Seelen-Dorf hat einen einmali-
gen PR-Coup gelandet, rund 20 Journa-
listen wohnten am Donnerstag der Ge-
meindeversammlung bei. «Albinen ist
jetzt bekannter als Zermatt», munkelt
man im Dorf. Eine Reportage aus Albinen
am Tag der Abstimmung. Seite 23

STALKING-FALL

Nationalrat Buttet
will vorerst nicht
zurücktreten
Der Walliser CVP-Nationalrat Yannick
Buttet ist mit schweren Stalking-Vorwür-
fen konfrontiert. Als Partei-Vizepräsident
musste er bereits zurücktreten. Gegen-
über der «Schweiz am Wochenende»
äussert sich Buttet nun erstmals persön-
lich. «Ich habe mich mit meiner Frau und
der Familie versöhnt», sagt er. «Ich setze
nun alles daran, dass die Familie intakt
bleibt.» Buttet ist verheiratet und Vater
zweier Kinder. Er hatte eine ehemalige
Geliebte vor ihrem Wohnhaus in Siders
gestalkt. Sie reichte Strafanzeige ein.

Buttet will als Nationalrat nur demis-
sionieren, sollte er schuldig gesprochen
werden. Seite 27

Natürlich aus dem Natürlich aus dem 
Eichenfass.Eichenfass.

A p f e l s ä f t e

Für Ihre Anzeigen:

Tel. +41 55 285 91 04
uznach.inserate@somedia.ch
www.somedia-promotion.ch

9 772504 295008

6 0 0 4 8


